
98 DIE PTA IN DER APOTHEKE | Januar 2018 | www.diepta.de

 D er Arztbesuch be-
stätigt, dass es sich 
hier um die typi-
schen Symptome 

eines Angioödems handelt. 
Früher nannte man diese Haut-
erscheinung auch Quincke-
Ödem. Mediziner verstehen 
darunter eine Flüssigkeits-
ansammlung in den unteren 
Hautschichten, die durch eine  
vorübergehend erhöhte Ge-
fäßdurchlässigkeit hervorge-
rufen wird. Vor allem der aus 

den Mastzellen freigesetzte Bo-
tenstoff  Histamin und das Ge-
webshormon Bradykinin sind 
bekannt dafür, dass sie die-
sen Prozess auslösen. Inner-
halb weniger Tage, wenn die 
aus dem Gewebe ausgetretene 
Flüssigkeit dann langsam wie-
der in den Blutkreislauf ab-
transportiert wird, bilden sich 
die Schwellungen vollständig 
zurück, ohne sichtbare Spuren 
zu hinterlassen.

Im Unterschied zur Urtikaria, 
die durch eine lokale Rötung 
und juckende Quaddeln an 
den oberfl ächlichen  Anteilen 
der Haut gekennzeichnet ist, 
spielt sich die Entwicklung von 
Angio ödemen in größerer Tiefe 
ab. Am deutlichsten tritt die 
Erscheinung im Gesicht zutage, 
da dort das Bindegewebe sehr 
locker ist. Mitunter, aber eher 
selten, schwellen auch Handfl ä-
chen, Fußsohlen sowie die Ge-
nitalien und die Darmwand an. 

Da sich im weichen Gewebe der 
Unterhaut mehr Platz für Was-
seransammlungen fi ndet, sind 
Angioödeme meist größer und 
weniger scharf begrenzt als die 
Quaddeln der Nesselsucht. In 
etwa der Hälft e der Fälle ist ein 
Angioödem jedoch mit einer 
Urtikaria vergesellschaft et.
Äußerst unangenehm ist für 
die Patienten, dass Angio-
ödeme ganz unverhofft und 
meist in den unpassendsten 
Momenten auft reten und dann 
sofort medizinisches Eingrei-
fen erforderlich machen. Denn 
eine anfänglich leichte Schwel-
lung kann sich rasch zum Kehl-
kopfödem mit Erstickungsge-
fahr weiterentwickeln. Tritt ein 
solcher Fall ein, sollte der Be-
troff ene sofort einen Notarzt 
rufen.  

 Ursachen und Auslöser   Ge-
nauso vielfältig wie die Sym-
ptome sind auch die Ursa-
chen eines Angioödems. In den 
meisten Fällen handelt es sich 
um allergische Reaktionen oder 
die Nebenwirkung von Medika-
menten. Aber auch chronische 
Entzündungen, körperliche 
Anstrengung, physikalischer 
Druck oder Kälte können Aus-
löser dieser massiven Schwel-
lungen sein. Eher selten liegt 
dem Angioödem ein geneti-
scher Defekt zugrunde. 
Aufgrund der beteiligten Bo-
tenstoffe unterscheiden Ex-
perten zwischen allergischen, 

Etwa 10 bis 20 Prozent der Bevölkerung tri� t es mindestens einmal im Leben: 
Plötzlich macht sich ein Spannungsgefühl im Gesicht bemerkbar, dann sind auch 
schon die Lippen zu prallen Wülsten verformt und die Augenlider angeschwollen.
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 PRAXIS   ANGIOÖDEM 

Schwellung im Gesicht



histaminergen und nicht-aller-
gischen, meist Bradykinin-ver-
mittelten Angioödemen. Bei 
Angioödemen, die durch die 
Ausschüttung des Gewebshor-
mons Histamin verursacht 
werden, treten oft auch typi-
sche Nesselsucht-Beschwer-
den auf. Beim Bradykinin-ver-
mittelten Angioödem bleiben 
diese Reaktionen meistens aus. 
Tendenziell entwickelt sich die 
Bradykinin-vermittelte Form 
auch langsamer als die Hista-
min-vermittelte Variante.
Eine seltene erbliche Unter-
form des Bradykinin-vermit-
telten Angioödems ist das he-
reditäre Angioödem (HAE). 
Hierbei liegt ein Gendefekt vor, 
der zu einem Mangel eines be-
stimmten Blutproteins, des so-
genannten C1-Esterase-Inhibi-
tors, führt.

ASS und ACE-Hemmer - die 
Nebenwirkung kennen Beim 
Auftreten eines Angioödems 
sollten vor allem zwei Medika-
mentengruppen als mögliche 
Verursacher nicht außer Acht 
gelassen werden. Relativ häu-
fig sind in der täglichen Praxis 
Fälle zu beobachten, die durch 
Acetylsalicylsäure und nichtste-
roidale Antirheumatika wie bei-
spielsweise Diclofenac, Ibupro-
fen oder Indometacin ausgelöst 
werden. Gut bekannt ist das 
Phänomen aber auch als Ne-
benwirkung einer Behandlung 
mit ACE-Hemmern wie Ena
lapril, Ramipril und Lisinopril. 
In den ersten Behandlungs-
wochen ist die Gefahr einer  
solchen Nebenwirkung am 
größten, doch auch nach mehr-
jähriger problemloser Ein-
nahme kann sich die seltene 
Komplikation akut und unvor-
hersehbar entwickeln. 
Patienten, die ACE-Hem-
mer einnehmen, müssen wis-
sen, dass sie auch bei Auftreten 
leichter Symptome eines Angio
ödems unverzüglich ärztliche 

Hilfe benötigen. Nach einem 
Ereignis besteht Kontraindika-
tion für jeden ACE-Hemmer. 
Arzneistoffe aus der Klasse der 
AT1-Blocker sind ebenfalls zu 
meiden.

Wie wird behandelt? Ein An-
gioödem kann vor allem dann 
gut therapiert werden, wenn es 
sich um ein allergisch bedingtes 
Auftreten handelt, denn Anti-
histaminika und Glukokorti-
koide schwächen die Wirkung 
des körpereigenen Botenstoffs 
Histamin ab und lindern die 
Symptome in der Regel rasch. 
Bei Schwellungen des Kehl-
kopfes muss sofort gehandelt 
werden: Adrenalinspray und 
Sauerstoffmaske helfen gegen 
die akute Atemnot. Unter Um-
ständen folgt eine Infusionsbe-
handlung mit Antihistaminika 
unter ärztlicher Überwachung 
im Krankenhaus.
Ist der Auslöser für ein allergi-
sches Angioödem bekannt, be-
kommt der Patient einen Aller-
giepass ausgehändigt und muss 
sich in Zukunft bemühen, den 
auslösenden Stoff zu meiden. 
Außerdem wird der Arzt dazu 
raten, stets ein Notfallset mit 
Antihistaminikum und Cor-
tison in flüssiger Form parat 
zu haben, um im Akutfall eine 
weitere Verschlimmerung auf-
zuhalten. 
Ein Angioödem als Folge der 
Einnahme von ACE-Hemmern 
ist nicht allergisch bedingt, so-
dass Antihistiminika hier kei-
nen oder nur geringen Nut-
zen zeigen. Ist gesichert, dass 
ein Arzneimittel der Auslöser 
eines Angioödems ist, wird der 
behandelnde Arzt die Therapie 
aussetzen oder umstellen.  ■

Dr. Andrea Hergenröther,  
Apothekerin

EUCALYPTUS 
ERLEICHTERT 
die Nasenatmung 
bei Schnupfen. 

WASSERDOST 
LÖST 
festsitzenden 
Schleim bei 
 Schnupfen und 
Husten. 

EISENHUT 
BEWIRKT 

Linderung bei  Fieber 
und erkältungs-

bedingten  Kopf- und 
Glieder schmerzen. 

EISENPHOSPHAT 
AKTIVIERT 

die körpereigenen 
 Selbstheilungskräfte.

SABADILLA 
MINDERT

Fließschnupfen.

BRYONIA/ 
ZAUNRÜBE 
WIRKT 
schleimhaut-
abschwellend in 
den  Atemwegen.

6-fach
Komposition

Die Weleda

Erkältung
im Anflug?

Infludoron® wirkt. Natürlich.

Infludoron® Streukügelchen Zusammensetzung: In 10 g sind verarbeitet: Aconitum napellus 
Dil. D1 0,01 g / Bryonia Dil. D1 0,06 g / Eucalyptus Ø 0,05 g / Eupatorium perfoliatum Dil. D1 0,04 g /
Ferrum phosphoricum Dil. D6 0,1 g / Sabadilla Ø 0,01 g. Warnhinweis: Enthält Sucrose (Zu-
cker) – bitte Packungsbeilage beachten. Anwendungsgebiete gemäß der anthroposophischen 
 Menschen- und Naturerkenntnis. Dazu gehören: Grippale Infekte, fieberhafte Erkältungskrank-
heiten. Gegenanzeigen: Keine bekannt. Nebenwirkungen: Es können Überempfindlichkeitsre-
aktionen (z.B. Juckreiz, Hautausschlag, Nesselsucht) auftreten. Weleda AG, Schwäbisch Gmünd

Weleda – im Einklang mit Mensch und Natur

www.weleda.de

•  Schon bei ersten Anzeichen und in allen Phasen 
einer Erkältung

• Aktiviert die körpereigenen Selbstheilungskräfte
• Bewährte Wirksamkeit für die ganze Familie
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